
In allen Regierungsbezirken wurden 1958 mehr Lebend­
geborene als im vorangegangenen Jahr gezählt .. Die Gebur-

. tenziffer stieg jedodi nur in No-rdwürttember'g auf 17,7 (im 
Vorjahr 17,4) und in Nordbadei1 auf 16,9 (16,7) etwas a·n, in 
Südbaden blieb sie mit 19,5 und in Südwürttem:berg-Hohen­
zollei-n mit 19,1 auf dem Stand von.1957. 

Iri allen ·vier Regierungsbezirken gi~g die· Zahl der Sterbe­
fälle fast gleidimäßig um etwa 6 bis i vH im V~rgleich zu 
1957 zurück. N ord~ürttemberg hatt~ mit 9,7 die niedrigste 
Sterbeziffer; es folgten Südbaden und Südwürttemberg-Ho­
h-~nzolle~n mit' jeweils ·10,3 und schließlich Nordbaden, das' -
wie regelmäßig in den letzten Jahren - mit 10,8 die höchste 
Ziffer aufwies. 

In den Stadt._. und Landkreisen errechneten sich die .nied­
rigsten Werte für die Landkreise VÜlingen' (8,4); Ludwigsburg 
(8,8) sowie Eßlingen und Böblingen (je 8,9), die höchsten für 

Im Gegensa'tz zu den Ehesdiließungsziffern wareri,die Ge-· 
burtenziffern in den Stadtkreisen, insbesondere in„den G~oß­
städien, im allgemeinen niedrig-er als in den Landkreisen. So 
kamen, auf 1000 der Bevölkerung in den Stadtkreisen Heide!. 
berg 13,7, Baden-Baden .13,8, Karlsruhe 13,9, Stuttgart 14,1 
und Mannh~im 14,5 Lebendgeborene, während die Geburten­
ziffer in den Landkreisen. Ulm, Donauesdiingel'!, Emmendin­
gen, Freiburg;· Hochsdiwarzwald, Kehl, Stockadi, Waldshut, 
Biberadi, Ehingen, Horb und Saulgau bei 21 und darüber lag. 
Die hödisten Ziffern wurden in den Landkreisen„ Waldshut 
(22,5)' rind Freib_urg (22,0) verzeichnet. 

- die Landkreise Buclien (12,4) und Kehl (12,3) und für den 
Stadtkreis Baden-Baden (11,9). 

DerLegitimität'nadi waren in Baden-Wü~ttembe.rg v~n den 
tebendgeborenen des Berichtsfl!hres 9468 (7,1 vH) unehelidi; 
im Jahr 1957 lautete die Zahl 9832 (7,5 vH). In N~,rdbaden 
"'.ar die Quote mit. 7;4: (im Vorjahr 8,0)· von 100 Lebendge­
borenen am höchsten; es folgtei:i Nordwürttemherg mit: 7,3 
(7,6) und Südbaden mit 7;2 (7,8), während die Ziffer von Süd~ 
württemberg-Hohenzollern mit 6,2 (6,6) erheblich niedriger 
al~ in den anderen Regierungsbezirken war. In den Stadt­
krei_sen mit Ausnahme von Pforzheim lag die Unehelichen­
quote mit übef 10 'j~ 100 Lebendgebor.eneri erheblich über 

· dem Landesdurchschnitt. Die• enisprechenden Werte für die 
Landkreise reich~n von 2,8 (Buchen) bis .8,6 (Sdiwäbisch Hallf 

Im Jahr 1958•wurden. im gesamten Land 2005 Totgeborene 
gezählt; das sind- rund 280 weniger als im Vorjahr. Der An­
teil qer Totgeborenen an allen _Geborenen· ist. ·damit von 
1,7 vH im Jahr 1957 auf 1;5 vH im Berfrhtsjah~ zurückge-

.gangen. 

Gestorbene 

Die Zahl de
0

r Gestorbenen war im Jahr 1958 mit 74826 um 
rund 4600 niedriger' als i'n:i vorangegangenen Jahr. Von 1000 
-der Landesbevölkerung sta~ben im Berichtsjahr 10,2 Personen 
gegenüber 11,0 im Jahr 1957. Damit zeid!nete sich eine ähn­
liche Entwicklung· wie in den Jahren 1953 und-1954 ab: 
A~f das Jahr 1953, in dem, hauptsächlich durch eine Grippe- - . 
epidemie bedingt, mit 11,2 die höchste Sterbeziffer in Baden-

. Württemberg seit' 1948 verzeiclmet wurde, war unmittelbar 
das Jahr mit der niedrigsten Ziffer (10,1) gefolgt. In gleicher 

_ Weise scheint audi· die Grippeepid_emie des Jahres 1957 eine 
gewisse Vorwe.gnahme von Sterbefällen ausgelöst zu haben, 

_ die den verhältnismäßig starken .Rückgang der Sterbeziffer 
im folgend~n Jahr erklärlich macht. 

Die Säuglingssterblichkeit hat sich im Jahr 1958 gegenüber 
dein Vorjahr nur unwesentlich verändert. Die seit mehreren 
'Jahren zu_ beobachtende allmähliche Abnahme der Säugling~­
sterhlidikcit hat sidi im Berichtsjahr nicht fortgesetzt: Wäh­
r_end bei den im. ersten Lebensjahr Gestorben~n die Sterbe­
ziffer (Zahl der im ersten Lebensjahr Gestorbenen bezogen 
auf 100 Lebendgeborene) mit 3,3 ·auf dem Stand des Vorjahres 
blieb, stieg die Ziffer der in den ersten 28 Lebe!l,stagen Ver-
storbenen von 2,2 auf 2,3.' · 

Gebortenilbersehn& · 

_ Obwohl die Zahl der Lebe'ndgeboreneri im Jahr 1958 gegen­
über 1957 nur um 3500 zugenommen hat, war der Geburten­
überschuß des Berichtsjahres mit 58980 Personen infolge der 
gleichzeitigen starken Abnahme der Sterbefälle um 8100 höher 
als im" Jahr 1957. Der auf 1000 der-Bevölkerung berechnete 
Ge.burtenüberschuß erhöhte sidi im entspredienden Zeitraum 
von 7,0 auf 8,0. -Dieser Wert entspricht fast der durchschnitt­
lichen Geburtenüberschußziffer der letzten Vorkriegsj!1hre, 
die -8,1 betrug. Von den. Nadikriegsjahren hatte bisher, 1~56 
mit J_,l den höchste';1 Geburte~überschuß gebracht. ' 

Unter den, Regierungsbezirken hatten Südbaden mit. 9,2 
und Südwürtte~berg-Hohenzolleni mit 8,8 je 1000 der Be­
völkerung wiederum einen' höh~ren . Geburtenüberschuß als 
die nördlichen Landesteile. In Nordwürtteinberg wurde •der 
Landesdurchschnitt mit 8,0 · erreicht, währei;id in Nordbaden 
die Ziffer mit 6,1 erheblich darunter blieb. 

Von allen Stadt- und Landkreisen hatte der Stadtkreis 
Baden-Baden infolge einer verhältnismäßig niedrigen Gebur~ 
ten-, andererseits aber hohen Sterbeziffer den· niedrigsten 
Geburtenüberschuß· (1,9); ebenfalls erheblich unter dem 
Landesdurchsdmitt befanden sich die übrigen ·Stadtkreise, 
vor allen:; Karlsruhe (2,6) und Heidelberg (2,8). :Weit über der 
entsprechenden Landesziffer lag der Geburtenübersdiuß in 
den Landkreiseo·Waldshut (13,3), Freiburg (12,5) und Villin-

gen -(11,9). Ingob.ert Casper 

Das Bauha:optgewerbe im .Jahr' 1958 
- Ergebnisse der Totalerhebung 1958 ,-

_ Entwieklong 

Das·Bl!ujahr 1958 begann mit einer günstigen Lage auf dem 
Kapitalmarkt, die_- sich im Laufe des Jahres noch verbesserte. 
Mit der.Fülle des Kapitals, verbunden mit niedrigeren Zinsen; 
hatte das Baugewerbe, das mehr als ein· anderer Wirtschafts­
zweig von· 'der langfristigen Finanzierungsmöglichkeit seiner 
Aufträge abhängt, einen erheblichen konjunkturwirksamen 
Vorsprung vor dem vergangenen Jahr. Auch die·ö!Jentlichen 
Mittel sind reichlicher geflossen; gegen 3,7 Milliarden DM im 
Jahr 1957 werden ·sie für 1958 auf über ·4,0 ~illiarden DM 
im Bundesgebiet als vorläufige Zahl berechnet. Im Lauf_e· des 
Jahres bildete sich deshalb ein hoher Auftragsbestand u'nd am 
Jahresende verblieb ein erheblicher Überhang begonnener 
und halbfertiger Bauten, der dem neuen Jahr .einen guten 
Beginn verspricht: Für das Jahr 1959 darf deshalb mit einer 

steigenden Bauleistung gerechnet werden, zum erstenmal seit-
- dem die Produktion vom Jahr 1956 an stagi:iierte. Kimnte 
damals, als die Grenze der Baukapazität erreicht war, von 
einer überhit,;_ten Konjunktur gesprochen. werden, deren wei­
terer Aufstieg angehalten werden mußte, so hat sich die Lage 
seitdem grundlegend geändert. Die Produktionsausrüstung 
des Bauj;ewerbes hat sich in-diesen J ah~en um schätzungsw·eise 
20 vH· im Mitte_! erhöht, ·ohne daß das Bauvolumen sich 
nennenswert' verändert hat. Die Mechanisierung führte zu 
,einer Verringerung der Arbeiterzahl, ohwol,tl inzwischen -
seit dem 1. April 1957 - die tariflich festgelegte Zahl der 
Wocheristundi;n von 48 auf• 45 gesunken ist." Die höchste Ar­
beiterzahl in Baden-Württemberg betrug in der Bausaisou 
von 1956 insgesamt 184000 gegenüber 1,73000 im Jahr 1957 
und 175 000 im Jahr 1958._ Damit fällt audi die Knappheit an 
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Tabelle 1 Die Besdiäfligung im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte in1:1gc10mtl) Arbeiter 1) 2) ·· Geleistete Arbeitsstunden 

Zeil: 1957" ·_ 1 1958 1 Veränrlerung 1957 J , 1958 1 Veränder~ng 
1958 gegen 1957 1958 gegen 1957 

1----~~----------1------------
Anza.hl v H Anznbl v H 

1957 
1 

1958 

1 

_ Verliodcrung 
1958 gegen 1957 

Millionen· ,·H 

1. Vierteljahr ... 150 343 130 695 -13,1 
2. Vierteljahr ... 192 000 188 722 - 1,7 
3. Vierteljahr ... 192 170 195 951 + 2,0 
4. Vierteljahr ... 176 725 186 367 '+ 5,5 

Jahr ........... 177 810 175 434 , - 1.,8. 

128 364 108 485 
-169 697 166 303 
169 770 173 431, 
154i407, 163 847 

155 559 153 017 

-15,5 
- 2,0 
+ 2,2 
+ 6,1 

- 1.,6 

-
65,0 
99,4 
98,2 
86,8 

349,3 

50,3 -22,7 
94,5 - 4,8 

101,1 + 3,0 
91,4 + 5,3 

337,3, - 8,4 

1)-Zahlen am Monatsende im Durd:tschnitt <ler Vierteljahre und der_Jahre, - 2 ) Ar~eiter = Fad:ikräfte de~ Tarifgruppe I bis III sowie angesl_ellten":~r­
sid1erungspßidllige Poliere un~ Meister, ferner Helfer,- Hilfsarbeiter, gewerblid:te _Lehrlinge~ Praktikanten un<l Umschüler. 

Arbeitskräften, deren Leistungen zunehmend von Maschinen­
übernömmen werden, nicht mehr so ins_ Gewid1t wie 1956. 
Mit der größeren Produktionsausrüstung un1 der damit ZU· 

sammenhängenden etwas leichteren Lage auf dem· Arbeits-. 
sektor dü~fte .auch ,bei beträchtlich 'steigender Leist~ng von · 
seiten· -der Baukapazität wohl keine Überhitzung der Kon­
junktur eintreten .. 

Die günstigen wirtschaftlichen Voraussetz~ngen, n1it denen 
das Baujahr 1958 begann;. konnten jedoch im ersten Viertel­
jahr wegen der ;tarken und lange anda.;_ernden Kälte.nocli nicht 
ausgenutzt werden. Erst im April setzte d_ie ~ausaison voll 
ein. Im Juni wurde die Zahl der im gleichen' Monai des· Vor­
jahrs geleisteten Arbeitsstunden zum erstenmal überschriiten. 
Die Zahlen der Beschäftigten_ bewegten sich etwa auf der 
gleichen Linie, doch. waren sie in den kalten_Monaten weni.ger 
rückläufig als die Stun~enzahl.. Im dri~ten Vierteljahr machte 
sich bei dem mehr und ·mehr wachsenden Auftragsbestand ein 
hemmender Mangel an Facha°i-beitern bemerkbar. 

Tabelle 2 Indizes des Bauhauptgewerbes für 1954 bis 1958 

Bou- Geleistete Zahl der UmaHt:r.e 

Jahr · produktion Arbeits".. Beacb~f- (cingegangeoe 
(Bauvolumen) ·stunden tigtci:J. Beträge) 

1954 ........... 100 1_00 100 100 
1955 · ..... , ...... - 111,5 109,2 108,0 119,0 
1956' ··········· 115,3 110,0 109,0 132\2 
1957 ........... 114,6 104,l 107,4 134,2 
1958 ..... , ..... 116,2 100,6 106,0 142,0 

Für die Berechnung des Bauvolumens ist außer den gelei­
steten ·Arbeitsstunden auch das seit Jahren ständig steigende. 
Produktionsergebn.is je Arbeitsstunde, die sogenannte' ·Pro­
duktivität, zu berücksichtigen. Diese Steigerung, festgestellt 
vo~ Statistischen ·,Bundesamt, beträgt von 1954 auf 1955 
2,2 vH, ·von 1955 auf 1956 2,7 vH, .von 1956 auf 1957 4,9 vH 
und von 1957 auf 1958 5,0 vH. Der Index der Arbeitsstunden, 
d~r von 100 im Jahr 1954 auf 110,0 iin Jap.r 1956, seinem 
Höchststand, gestiegen war und dann bis 1958 auf 100,6 fiel, 
ist _zur„ Berechnung des Bau--

Totalerhebung 1958 

Die Totalerhebung des Jahres 1958 zählte am Stichtag, dem 
31. Juli -1958, insgesamt 12 262 Betriebe, in ~enen 197 245 . 
Personen tätig waren. Ein Jahr vorher waren es 12 526 Be­
triebe mit 195 058 Beschäftigten. Die von„ diesen· Betrieben 
gemeldeten Daten betreffen entweder den Monat Juli o·der 
einen Stichtag, nämlich Ende Juli, also Zahlen, die dei:t Höchst­
stand des Jahres bilden oder ihm doch sehr nahe kommen. 
Die einzige Ausnahme hiervon sind di_e Umsätze, die nicht nu'r 
für den Monat Juli, sondern auch für das vorhergegangene_ 
Jahr und das erste Halbjahr des laufenden Jahres erfragt 
werden. Diese Totalerhebung ist vor allem für strukturelle 
Untersuchungen des Bauhauptgewerbes· wichtig. Außerdem 
ergeben. ihre Zahlen einen Überblick über . die Produktio~s-. 
ausrüsJung und ih:re EntwickluJ!g, Aus den Daten der Totaler­
hebung· und der monatlidien Bauberichte erbringt die amt­
liche Bauberichterstattung sowohl eine monatliche lcurzfristig 
geÜeferte Darstellung der B~utätigkeit wie auch die jährliche 
struk;turelle, Durchleuchtung dieses als Schlüsselstellung und. 
Stütze für die allgemeine K?njunktur wichtig_e~ Wirtschafts-_· 
zweiges. 

Strnktnrzahlen der Betriebe und Beschäftigten 

Im großen und ganzen ha_t sicli die Gliederung nach Grö-· 
ßenklassen seit 1956 kaum verändert .. Rückläufige Zahlen 
haben sowohl die kleineren wie auch die größeren Betriebe 
'aufzuweisen'; die geringeren:-Beschäftigtenzahlen sind ausge- . 
glichen, iiidem meu'schliche Arbeit durch Maschinenarbeit er­
setzt worden ist. Verschiebungen von einer Größenklasse zur 
andern wirken nur in. der kleinsten Gruppe der Einmannbe­
triebe stärker, in der sie mit einer größeren Anzahl von Auf-
lösungen ·zusammentreffen, · · 

., ' 

In der Größenklas~e von 2 bis· 19 Beschäftigten waren es 
Ende Juli 1956 · insgesamt 8809 Betriebe mit 60 308. Beschäf­
tigte;,, Ende Juli 1958 insgesamt 8588 mit 58 703. Die zu­
sammengefaßten größeren Betriebe hatten in den gleichen 
Zeiten 2086• Betriebe mit 143 926 Beschäftigten bzw. 1976 mit 
133 401. Bei den .im Verhältnis, ge_dngeren Rückgängen der 

volumens um die Produktivi­
tä_tssteigerung zu erhöhen. Die-. 
ses .ergibt - 1954 = 100 ge­
setzt - bis 1956. eine ·Steige­
rung des Bauvolumens auf . 
115,3, die sich nach einem leich_­
ten Rückgang im Jahr 1957, für 
1958 weiter auf 116,2 fortsetzte 
und somit den bis. dahin' höch­
sten Stand von 1956 leicht 

Tab~II• 3 Betriebe ~nd Besmäftigte des Bauhauptgewerbes nadi Größenklassen 

überschritt. 

D;s Bauvolumen veränderte 
sich also seit· 1956 nur ·wenig. 
Dagegen haben sich die Um­
sätze von Jahr zu Jahr be­
trächtlich erhöht; selbst bei der 
rückläufigen Produktion des 
Jahres 1957 waren ·sie noch 1,5 
vH größer als 1956. 

· Betriebe 
mit ... Beschäftigten 

1 ············ 2 bis 4 .... •. 
5 bis 9 .... 

10 bis 19 .... 
1 bis 19 .... 

20 bis 49 .... 
50 bis 99 .... 

100 bis 199 .... 
200 bis 499 .... 
500 bis 1250 .... 

20 bis 1250 .... 
Insgesamt ...... 

Zahl der Betriebe -
1956 

1

, 1957 1958 1956 
Ende Ende Ende Ende 
Juli Juli Juli Juli 

1926 1 783 l 698 1 926 
3 435 3 396 . ·3 362 

' 
9 990 

3 228 . 3 231 3 138 21 413 
2 146 2 116. ·2 088 28 905 

·10 735 10 526 10 286 62 234 

1 223 1,236 1 201 36.934 
525 440 421 36'679 

'. 
227 227 245 30 621 
94 8,4 93 27'295 
17 13 16 12 397 

2 086 2 000 1 976 143 926 

12821 12 626 12 262 2061!,0 

101 

Z~hl der Beschäftigten 

1 

1957 1958 ' Vertinderung in _vH 

Ende Ende 1956 gegen 1957 gegen 1958gegen 
Juli Juli 1955 1956 1957 

l 783 l 698 -15,1 - 7,4 - 4,8 
'9'874 ,9 814 - 3,4 - 1,2 - 0,6 
,21 652 20 996 - 0,7 + 1,1 - 3,0 
28 348 27 893' + 5,1 -;:- 1,9 - 1,6 

61 657 60 401 + l;l - 0,9 - 2,0 

37 538' 36 293 + 0,1 + 1,6 - 3,3 
30 328 29 102 '.j-·15,9 -17,3 - 4;0 
31 008 33 483 - 6,2. + 1,3 + 8,~ 
24 308 26, 367· + 0,9' -10;9 + 8,5 
10 219 II 599 + 2710 -17,6 + 13,5 

' 
133 401 136 844 + 4,3 - 7,3 + ,2,6 

·19s 0S8 ·197 24S ·+ 8,8 .....: 6,4 + 1.,1. 

. / 



kleinen Betriebe ist zu berücksichtigen, daß diese Klasse die 
absteigenden größeren Betriebe aufnimmt; ohne diese wäre 
der Anteil für die Rückläufigkeit auch bei den kleineren Be­
trieben höher. 

Werden die Beschäftigten nach ·ihrer Stellung im Betrieb 
aufgegliedert, so ergibt sich von 1956 bis 1958 ein überaus 
starker Rückgang bei den Lehrlingen und anderen Lernenden 
von 12 558 auf 6860 (- 45 v H), der· den Hauptteil der 8915 
betragenden Verringerung der gesamten Beschäftigtenzahl 
ausmacht. Von 1956 bis 1958 fand auch eine Verschiebung vor 
allem von den Hilfsarbeitern, aber auch von den Helfern zu 
de;1 Facharbeitern statt, die mit einer Zunahme der Zahl 
aufsichtsführender Poliere, Meister, Hilfspoliere und Hilfs­
meister· zusammenhing. Da die Produktionsleistung von Fach­
arbeitern zweifellos höher liegt, als die der Lernenden, deren 
Arbeitszeit zudem dnrch ihren Pßichtsdmlbesuch noch gekürzt 
ist, und der Hilfsarbeiter, so ist das seit 1956 erheblich ge­
stiegene Produktionsergebnis je Arbeitsstunde zu einem Teil 
auch dieser Verschieb_ung zuzuschreiben und· nicht nur der 
zunehmenden Mechanisierung. Doch läßt die von 1957 auf 
1958 erfolgte Zunahme bei den Hilfsarbeitern darauf schlie­
ßen, daß ihre Zahl bei einer weiteren Steigerung des Bauvo­
lumens, wie sie für das· Jahr 1959 zu erwarten ist, wieder· 
erheblich wachsen wird. 

Tabelle 4 

Die Besdiiiftigten im Bauhauptgewerbe nadi ihrer Stellung im Betrieb 

Die Beschäftigten Ende Juli Verände-
rung 1958 

Stellung im Betrieb 1956 1 1957 1 1958 gegen 1957 

Anzahl vH 

Tätige Inhaber ................ 14 444 14 138 13 823 - 2,2 
Kaufmännisdie u. tedrnische An-

gestellte und Lehrlinge ...... 7 765 8 269 8 621 + 1;3 
Poliere und Meister im Auge· 

stelltenverbältnis ........... 2 816 2 801 2 845 + 1,6 
Hilfspoliere, Hilfsmeister und 

Vorarbeiter ················ 7 942 7 814 8 068 + 3,3 
Fadiarbeiter .................. 76 695 78 127 79 773 + 2,1 
Helfer ······················· 40 346 38 351 38 453 + 0,3 
Hilfsarbeiter .................. 43 594 36 107 38 802 + . 7,5 
Gewerblidie Lehrlinge, Um-

schüler u. a. ................ 12 558 9 451 6 860 -27,4 

Insgesamt' ·············· 206160 195 058 197 245 + 1,1 

In Tabelle 5 ist die -Aufgliederung der Beschäftigung in 
den einzelnen Gröf3enklassen dargestellt. Die Verteilung der 
Lernenden ergibt die Bedeutung der verschiedenen Größen-
klassen für die im Baugewerbe wichtige Nachwuchsfrage. 

Tabelle 5 

Die Besdiäftigungsstruktur nadi Größenklassen am 31. Juli 1958 

Koufm. Poliere, Helfer Gewerhl. 
Betriebe Tütige und Meister, Fach- und 

Lehr• Ins• 
mit .. , In- lechn. Hilfepolierc, arbeiter Hilfs- linge 

gesamt 
Beschäftigten hoher Ange• Hilfsmeister arbeiter und Um• 

stellte u. Vorarbeiter echülcr 

Grundzahlen 

1- 91) 8 800 203 491 .14 446 6 796 1 772 32 508 
10- 19 2 477 635 960 12 936 9 418 1 467 27 893 
20- 49 1 517 1 426 1 979 15 208 14 779 1 384 36 293 
50- 99 557 1 385 2 081 10 599 13 719 761 29 102 

100 _. 499 451 3 637 4 565 22 571 27 339 1 287 59 850 
500-1250 21 1 335 837 4 013 5 204 189 11 599 

Insgesamt 13 823 8621 10 913 79 773 77 255 6 860 197 2~5 

Anteile In vH 

1- 9 63,6 2,3 4,5 18,l 8,8 25,8 16,5 
10- 19. 17,9 7,4 8,8 16,2 12,Z 21,4 14,l 
20- 49 11,0· 16,5 18,l 19,l 19,1 20,2 18,4 
50- 99 4,0 16,l 19,1 13,3 17,8 11,l 14,8 

100- 499 3,3 42,2 41,8 28,3 35,4 18,8 30,3 
500-1250 0,2 15,5 7,7 5,0 6,7 2,7 5,9 

Ins11esamt 100 100 100 100 100 zoo 100 

1) Darunter 1698 Einmannbetriebe, 

Aufschlußreich ist auch der unterschiedliche Anteil der Be­
triebsgrößen an den Facharbeitern, denen die Poliere, Meister, 
Hilfspoliere und Hilfsmeister zugezählt sind. In den Klein­
betrieben übertrifft die Zahl der Fachkräfte die der übrigen 
praktisch Tätigen- ganz erheblid1. Erst in den Betriebsgrößen 
von 50 und mehr Beschäftigten wird sie von den Helfern und 
Hilfsarbeitern erreicht und überschritten. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Die Aufteilung der 1958 praktisch auf Baustellen und Bau-
. höfen geleisteten 35,2 Mill. Arbeitsstunden zeigt gegenüber 

den letzten Jahren bemerkenswerte Verschiebungen, beson­
ders wenn die beiden· Jahre mit etwa gleich hoher Baupro­
duktion, 1956 und 1958, miteinander :verglichen werden. 

Der Anteil der Wohnungsbauten znsamm·en mit Wiederauf­
bau und Reparaturen hat sich von 1956 auf 1958 von 50,7 vH 
der gesamten Leistung auf 49,4 vH vermindert. Das Bauvo­
lumen ist jedoch infolge des seitdem um rund 10 vH gestie­
genen Produktionsergebnisses je Arbeitsstunde auf derselben 
Höhe geblieben. 

Erheblidi zugenommen hat von 1956 bis 1958 der prozen­
tuale Anteil und zugleich die absolute Leistung des Tiefbaus 
im Rahmen der öffentlichen und Verlrnhrsbauten und der 
la'ndwirtschaftlichen Bauten. 

Rückläufig sind die Anteile der gewerblichen Bauten und 
des Hochbaus der öffentlid1en und Verkehrsbauten. In beiden 
Arte~ ist auch das Bauvolumen zurückgegangen. 

Tabelle 6 

Geleistete Arbeitsstunden· im Bauhauptgewerbe nadi Größenklassen 
nnd Art der Bauten im Juli 1956, 1957 und 1958 

- in Tause_nU -

Im Betriebe Anteil 
Juli mit ... Beschäftigten ZU• der 

Art der Bauten de, sam- Bau-
J~h- 1 bis9 10 20 100 bis meo arten 

res . .. hie 19 bfs99 1250 in vH 
--

Wohnungsbauten 1956 4 870 4 191 6 707 3 359 19 127 50,7 
1957 4 564 3 841 6 112 2 418 16 935 49,5 

.1958 4 565 3 762 6104 2 965 17 396 49,4-

Land wi rtsdia ft. 1956 477 239 264 48 1 028 2,7 
lidie Bauten 1957 483 257 264 86 1 090 3,2 

1958 495 266 275 119 1 155· 3,3 

Gewerblid,.e und 1956 243 355 2 117 3 974 6 689 17,7 
.ind.ustrielle 1957 226 363 1 880 3 690 6 159. 18,0 
Bauten 1958 202 335 1 625 3 700, 5 862 16,7 

Öffentlidie und 1956 89 157 1 361 1 650 ,3 257 8,6 
Verkehrsbauten 1957 82 221 1111 1 467 2 881 8,4 

Hodibau 1958 80 210 974 1 586 2 850 8,1 

Tiefbau 1956 166 349 3 127 3 999 7 641 20,3 
1957 166 326 2 795 3 884 7 171 20,9 
1958 170 364 2 8•16 4 534 7 914 22,5 

Insgesamt 1956 5 845 5 291 13 576 13 030 37 742 100 
1957 5 521 5 008 12 162 11 545 34 236 100 
1958 5 512 4937 11824 12 904 35177 100 

darunter Bauten 1956 8 19 225 405 657 1,7 
für Streitkräfte 1957 4 39 90 183 316 0,9 

1958 7 16 92 241 356 1,0 

Die Aufteilung der Arbeitsstunden in Tabelle 6 nach den 
Betriebsgrößen zeigt die Ahhängigkeit der kleinen Betriebe 
vom Wohnungsbau. Noch die Betriebe mit 20 bis 99 Beschäf­
tigten arbeiten zur Hälfte in dieser Sparte. Auch die landwirt­
schaftlichen Bauten werden in der Hauptsache von Kleinbe­
trieben erstellt; wegen ihres geringen Umfanges haben diese 
Bauten aber im allgemeinen nur wenig Einfluß auf Beschäf­
tigung und Ausnützung der Baukapazität in den kleineren 
Betrieben. 

Lohn• und Gehaltssummen 

Die Beträge der Löhne und Gehälter haben sich wie bisher 
in jedem Jahr so auch 1958 wieder absolut und je Zeiteinheit 
vergrößert. Im Verhältnis zum Umsatz sind sie 1958, vergli­
chen mit 1957, nahezu gleichgeblieben, aber gegenüber 1956 
etwu gestiegen, 

102 



Tabelle 7 Löhne und Gehälter· 

1956 -1 1957 
1 

1958 1956 
,, 

1957 
1 

1958 
Lö~ne/Gehlilter 

:Millionen DM vH des Umsatzes 

Löhne .......... 715,9 749,9 787,7 30,3 31,2 31,0 
Gehälter ........ . 50,4 56,5 62,l 2,1 2,4 2,5 

Zusammen ······ 766,3 806,4 849,8 32,4 33,6 33,5 

. In Tabelle 8 ist die Entwicklung der Löhne und Gehäl­
ter für den Monat Juli der Jahre seit 1952 ausgewiesen. 
Es sind die Zahlen des' in. der Regel höchsten Standes der 
Bausaison. Neben den Daten für sämtliche Betriebe sind aucl:i 
die der größeren mit mindestens 20 BeschäftigteU: gesondert 
aufgeführt, in deneri der in den Kleinbetrieben starke Einfluß 
der ohne Lohn und Gehalt ausgeführten Inhaberarbeit bereits 
weitgehend ausgeschaltet ist: 

Tabelle 8 Die Lohnkosten im Juli aus den Totalerhehungen 

Für sämtliche Betriebe 
Für die Betriebe mit mindestens 

Juli 
20 Beschäftigten 

des Jah~ee · Löhne geleistete Lohnkosten Löhne I geleiot!'le I Lobnkooten 
in Arbeitsstd. jelOO Std. in· Arheitsstd. je 100 Std. 

Mill.DM in Mill. in DM Mill. DM in Mill. in DM 

1952 ..... 42,7 28,6 149 31,8 19,4 164 
1953 ..... 49,5 32,2 154 36,8 21,8 169 
1954 ..... 56,3 35,0 161 41,85 23,85 175 
1955 ····· 64,5 36,5 177 48,76 25,54 191 
1956 ..... , 71,9 37,7 191 54,42 26,61 205 
1957 ····· 72,9 34,2 213 53,68 23,71 226 
1958 80,8 35,2 230 60,27 24,73 244 

Die Gehaltskosten im Juli aus den Totelerhehuagen 

Für sämtliche Betr~ehe 
Für die Betriebe mit mindestens 

Juli 
20 B~achü.ftigten_ · 

des Jahres Geblilterl Zahl der Monatl.Ge- Gehälter Zahl der l\fonatl.Ge-
' in Ange• holtskoaten je in Ange• boltskosten je 

Mill.DM stellten Angest. in DM Mill.DM stellten Angest. in DM . 
1952 ..... 2,52 5 701 I 441 2,37 5 059 469 
1953 ..... 2,81 6 205 452 2,65 . 5 575 476 
1954 ..... 3,16 6 482 487 2,97 5 871 506 
1955 ..... 3,73 7 140 522 3,55 6 542 543 
1956 ..... 4,25 7 765 548 4,03 · 7 119 567 
1957 ..... 4,75 8 269 575 4,48 · 7 471 599 
1958 ..... 5,20 8 621 603 4,88 7 783 627 

Umsätze und ausstehende Forderungen 

Die Umsatzzahlen sind der laufenden monatlichen Baube­
richterstattung entnommen, Sie liegen mit 2366 Mill. 'DM für 
1956 und 2401 Mill. DM für 1957 um 2,3 vH bzw. 3,3 vH 

. höher als die Z_ahlen der Totalerhebungen mit 2312 Mill. DM 
und 2325 Mill. DM. Die Differenzen beruhen zum Teil auf 

, den von den Totalerhebungen nicl:it mehr erfaßten A_rbeits­
gemeinschaften, soweit diese im ersten Halbjahr des Vorjahrs 
bereits erloscl:ien waren. Auch die Aufredmung der monatli­

. chen Bauberichterstattung für die Betriebe mit mindestens 
20 Beschäftigten zum Ergebnis für das gesamte Bauhauptge­
werbe ergibt kleinere Differenzen. 

Auffallend ist die große Steigerung im Tiefbau, die größ­
tenteils· auf die Entwicklung im Straßenbau zurückgeht. Aber 

Die Umsätze des Bauhauptgewerbes nadi der Art der Beuten 
Tabelle 9 1956 his 1958 

1956 1957 
1 

1958 1956 
1 

1957 
1 

1958 
Art der Bauten 

Millionen DM vH 

' 
Woh_~ungsbeuten .... 1 076,5 1 089,5 1146,2 45,5 45,4 45,1 
Landwirtsch. Bauten 41,1 52,0 46,7 1,7 2,2 1,8 
Gewe,rblidie und indu-
• strielle Beuten .•.• 476,9 466,8 4~7,6 20,2 19,4 18,4 
ÖIFentliche nnd Ver-

kehrsbauten 
Hochbau ······· 250,4 229,7 '226,7 10,6 9,6 8,9 
Tiefbau ........ 521,4 563,4 652,9 22,0 23,4 ·25,7 

Insgesamt ........ 2 366,3 2 401,4 2 540,1 100 100 100 

auch der Umsatz im Wohnungsbau, der hauptsächlich auf die 
kleineren Betriebe entfällt, hat sich beträchtlich erhöht. Der 
gesamte Umsatz zeigt 1958 im Vergleich mit 1956 bei annä-· 
hernd gleichem Bauvolumen eine Steigerung von 7,3 vH ge­
genüber 1957 eine solche von 5,8 vH. 

Die am 31. Juli 1958 aus der Zeit vor dem 1. Juni 1958 mit 
193,0 Mill. DM ausstehenden Forderungen des Bauhauptge­
werbes haben sich im Verhältnis zu den Umsätzen des ersten 
Halbjahres 1958 etwa ebenso verhalten wie in den vergange­
nen Jahren; 1956 waren es 20,0 yH des Umsatzes, 1957 gingen 
sie auf 18,1 vH zurück, um sich 1958 wieder auf 19,2 vH zu 
erhöhen. Die Betriebe i;riit 10 bis 19 Beschäftigten halten den 
höchsten Prozentsatz wie in den vorigen Jahren; während die 
kleinen Betriebe zum erstenmal unter dem Durchschnitt 
liegen. 

Tabelle 10 Die am 31. Juli aus der Zeit vor dem 1. Juni 
ausstehenden ~orderungen 

Betriebe 
1956 1957 1958 

mit ... Mill. 1 vH der Mill. 1 vH der 
Mill. vH der 

Beecbüftigten DM 
Umsätze 

DM j Umsätze DM Umsütze 
d. l. Halbj. d. l.Halbj. d. l.Halbj. 

1 bis 9 29,4 22,5 28,2 18,8 27,7 19,1 
10 bis 19 29,4 22,6 28,4 19,2 .'29,0 21,0 
20 bis 49 37,4 20,9 38,5 18,7 37,7 20,1 
50 bis 99 34,2 18,5 28,7 17,5 30,1 19,3 

100 bis 499 56,7 18,0 61,5 18,6 61,0 19,1 
500 bis 1250 15,1 22,0 5,9 10,3 7,5 12,2 

l!'sgesamt ... 202,2 20,0 191,2 18,1 193,0 19,2 

Mit der Totalerhebung von 1958 sind auch die am 31. De­
zember 1957 ausstehenden sämtlichen Forderungen erhoben 
worden. Sie übersteigen mit 288,4 Mill. DM die am 31. Juli 
1958 ausgewiesenen 193,0 Mill. DM beträchtlich; doch sind 
beide Zahlen nicht miteinander vergleichbar, weil Ende 1957 
sämtliche ausstehenden Forderungen erhoben sind und zum 
31. Juli 1958 nur die schon zwei Monate alten unbegliche_nen 
Forderungen. 

Aufteilung nach Gewerbezweigen 

Seit 1955 werden einige Merkmale für den Monat Juli nach 
den Gewerbezweigen ausgezählt, in denen die Betriebe ihre 

'Arbeit überwiegend leisten. Diese Zuteilung nach dem Schwer­
punkt läßt keine genaue Aufteilung nach der Art der Arbeiten 
zu; so können.- um ein ·Beispiel zu nennen - im H~ch-, Tief­
und Ingenieurbau auch Abbruch- oder Zimmereiarbeiten ent­
halten sein. 

Handwerk und Industrie 

In jedem Jahr wird mit der Totalerhebung auch nach der 
Zugehörigkeit der Betriebe zum Handwerk oder zur Industrie 
gefragt. In einigen wenigen Fällen wird diese Frage nicl:it von 
Jahr zu Jahr gleich beantwor'tet, da hier in einem gewissen 
Umfang aucl:i die persönliche EinstelhJng der Betriebsinhaber 
zur Geltung kommen kann. Dadurch verändern sich ji;doch 
die Anteile der beiden Wirtschaftszweige am· Bauhauptge­
werbe in den verschiedenen Jahren nicht viel. Im Zusammen­
hang damit ist auch. zu berücksichtigen, daß die Merkmale 
handwerklicher und industrieller Baubetriebe sich völlig gl~i­
chen, sobal,d eine gewisse Betriebsgröße erreicht ist. Beide 
Arten sind in allen· Fällen entscheidend auf die Mitwirkung 
handwerklich geschulter Kräfte angewiesen. Wie Tabelle 12 
zeigt, liegen die Anteile des Handwerks in Ba'den-Württem­
berg höher als im Durduclinitt des Bundesgebietes. 

Begiernng11bezirke 

Für die nach Regierungsbezirken aufgeteilten Merkmale 
sind die Zahlen für das ganze Jahr 1958 - berechnet für 
sämtliche Betriebe -, der monatlichen Bericl:iterstattung ent• 

· nommen. Die Totalerhebung erfragt diese Zahlen nur für den 
Monat Juli, ausgenommen die Umsätze. 

D.ie Ergebnisse sind nicht ohne weiteres v_ergl~ichbar, da 
vielfältige EinB.üsse die Höhe ~itbestimmen. Neben_ der Ein-
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Tabelle 11 Die Betriebe nach Gewerbezweigen 

Betriebe Be11c.h.öftigte Geleistete -ArbeitlJ!Jtuoden Bangewerbli~her timsotz 

Gew;erbe11weig Juli 1957 

1 

Juli 1958 Juli 1957 

1 

Juli 1958 Juli 1957 

1 

Juli 1958· Juli 1957 Juli 1958 

" Aozobl •H Anzohl 1 vH Anzahl [ vH Anzahl vH 1000 1 vH 1000 [ ·vH l000DM[ vH 1000 DM[ vH 
-

Hocli- und Ingenieurbau .... 4 310 34,4 4 248 3_4,6 57 035 29,2 55 076 27,9 9 829 28,7 9'738 27,7 59 919 26,9 62 370 25,5 
Tief- und Ingenieurbau ..... 256 2,0 264 2,2 8 061 - 4,1 
Straßenbau ·••'••············ 43~ 3,5 407 3,3, · 16 696 8,6 
Hodi-, Tief- und- Ingenieurbau 'I 

{kombinierte Betriebe) ... 914 7,3 840 6,9' 68 407 35,1 
f!:odi-·, Tief- und Ingenieurbau -

insgeea,mt ............... 5 911 47,2 5 759 47,0" 150 199 77,0 

Sd:iornstein-, Feuerungs- und 
' , Industrieofenbau 3_5 0,3 30 0,3 493 0,3 

Isolierbau ················· 74 -0,6 73 0,6 1 231 0,6 
Abbrucligewe~be ........... 29 o,_2 27 0,2 287 -.0,1 
Ziminerei und Inge11:ieur-

27,5 15· 253 holzbati. ................. 3 448 . 3 390 27,6 7,8 
Dadideckerei ······-········ 451 3_,6 439 3,6 2 856 1,5 
Stukkateur:, Gipser- und 

Verputz"ergewerbe ....... 2 578 20,6 2 544 20,7 24 739 12,7 

Bauhauptgewerbe· insgesamt 12 526 100 12262 100 195 058 

Tabelle 12 

Die Betriebe, Beschiiftigten uild Arbeitsstunden' im Juli 1958, 
die Umsätze im J ehr 1957 nadi Größenklassen der Betriebe 

Betriebe Handwerk ·Industrie IHandwerlt 1 lndu,trie 
mit"···· 

Anzahl 1 Anzahl 1 
1 

Anzahl\ vH Beschäftigten vH vH Anzahl vH 

Betriebe Beschäftigte_ 

' 1 bis 19 10 200 99,2 86 0,8 59 588 98,7 813 1,3 
20 bis. 49 1 131 94,2 70 5,8 33 985 93,6 2 308 6,4 
50 bis 99 337 80,0 84 20,0 23-139 79,5 5 963 20,5 

100 bis 499 198 58,6 140 '41,4 32 678 54,6 27 172 45,4 
500 bis 1250 '2 12,5 14 87,5 1 688 14,6 9 911 85,4 

' Insgesamt .. , 11868 96,8 394 3,2 151078 76,6 46167 23,4 
,, ,. 

. G~Jei8t~te ArbeiiSStunden 
' 

'Umsätze 
ir:~." Tausend in Millionen DM1) 

1 liis 19 '10 294 98,5 155 1,5 635,1 95,5 30,2 4,5 
20 bis 49 6 007 93,1 447 6,9 397,3 93,1, 29,5 6,9 
50 bis : 99 4 244 79,0 1 126 21,0 271,4 78,1 76,1 21,9 

100 bis 499 5 897 54,6 4 895 '45,4 387,5 ·52,1 348,2 47,3 
500 bis 1250 290 13,7 1 822 86,3 20,9 14,0 128,4. 86;0 

' Insgesamt .. , 26732 76,0 8445 24,0 1 712,2 73,7, 612,4 26,3 

1) Öbne die Zahlen der erloschenen Betriebe. 

100 

,. 
wohnerzahl beeinflussen audi die g~oßen Städte, die Größe, 
Art und "Struktur der Industrie, die häu.fig._zeitlidi zufälligen 

· . ' oder gebietlich .bestimmten Bauten- für .Verteidigung, Verkehr 
· und E,;ergie die Bedeutung des Bauhauptgewerbes in den 

Regierungsbezirken. 

Tobelle)3 

Das Bauhauptgewerbe in den Regiernngsbezirl!cen im Jahr 1958 

Ein- Jlcechlif- Geleistete 
RCcierungebesirk 

wobner tigte im 
Arbeits• L""b I Ge•' I u ·· Mitte Mon·ote- o ne höher meatze 

Land . 1958· durchechn . et~nden . 
1000 Anzahl Millionen Millionen DM 

Nordwürttemberg 2 861 72 136 141,6 '339,4 29,1 1 126,3 
No"rdbaden ..... 1 620 39 476 74,6 _ 178,1 17,4 533,1, 
Südbaden 1 550 35 591 67,3 149,0 9,4 476,0 
Südwürtt.-Hohenz. 1 336 28 231 53,8 121,2 6,3 "404,7 

~aden-W~rtt. ... 7 367 175 434 337,3 787,7 62,1 2 540,1 

Anteile In vH . 

Nordwürttemberg ,38,8 41,1 42,0 43,1 46,8 44,3 ' 
Nordbaden ' 22,0 22,5 ,22,1 22,6 27,9 21,0 
Südbaden 21,1 '20,3 20,0 18,9 15,1 -· 18,7 
Südwürtt.-Hohenz. 18,1 i6,1 1~,9. 15,4 10,1 ·15,9 

Baden-Württ. ... 100 100 '100 100 100 100 

Die Anteile der Löhne un1;l0 Gehälter am Umsatz 'si~d mit 
36,7 vH 'am ,hödisten :in Nordbaden, es folgen Südba.den mit 
33,3'vH, Nordwürttemberg 'mit 32,7 vH und Südwürttemberg­
Hohenzollern mit 31,5 vH bei einem Landesdurdischnitt von 

8 334 4,2 1 500 4,4 1 556 4,4 10 941 4,9 11 626 4,7 
17130 8,7 3 106 9,1 3 108 8,8 25 681 11,5 28 731 11,7 

73 347 37,2 12 074 35,3 13 280 '37,8 79 951 "35,8 92 117 37,6 

153 887 78,0 26 509 77,5 27.682 78,7 176 492 79,1 194 844 79,5 

357 0,2 79 0,2 61 1 0,2 -839' 0,4 1 418 0,6 
1164 0,6 245 0,7 195 , 0;6 2 005- 0,9 2 193 0,9 

,228 0,1 49 0,1 · 37 0,1. 434 .. ' 9,2 -- 341 0,1_ 

2 50'5 7,3 14 608 _"7,4 2 434 6,9 ·16 800 7,5 18 735 7,7 
2 959- 1,5 487 1,4 512 "1,4 4 ~69 2,2 5 157 2,1 

24 042 12,2 4 362 12°,8 4 256 12,1 21 568 9,7 22 335 9,1 -
-

197 245 100 34 236 100 35177 100 22~ 007 100 245 023 100 

33,5 vH. Der Umsatz je geleisteter Arbeitsstunde peträgt in· 
Nordwürttemberg 7,95 DM, in Nordbaden 7,15 DM, in Süd-­

. baden 7,0~ DM, in' Südwürttemberg-Hohenzollern--7,52 DM 1 

und_ im-_Landesdurchschnitt 7,53 ·DM. 

Geräte und Maschinen 

Um einen Überblick über die Produktionsausrüstung u~d 
ihre Entwicklung geben zu können, werden mit der Total"<r• 
hebung einige widitige Arten erfragt, und zwar wird sowohl 
-deren Bestand in den' Betrieben des Bauhauptgewerbes wie 
audi die Anwendung e~hoben. Die Z_ahle_n der Straßenbau­
maschinen, zµl)'.l großen Teil, 1958 ers~ zum zweitenmal ge• 
zählt, lassen riodi keinen einwandfreien Vergleich mit 1957 ' 
zu, da die Fragen in den beiden Jahren' nicht -völlig 'überein--

· stimmen. Die im Einsatz befindÜdien ·Geräte und· Maschinen 
enthalten · audi von• Verleihfirnien entliehene' Ausrüstungen, 
wie' zum Beispiel Stahlrohrgerüste od'er Nutzkraftwagen. 

Für den Hoch- und Tiefbau ohne den Straße~bau dürfte. 
di~ abgescliät~te Zu-nahme der Produktionsausrüstung von 
1956 bis 1958 15 vH 'nodt übersdireiten, im Straßenbau liegt· 
sie bedeutend .'höher. - . .. 

Tabelle 14 Bestand und Einsalz von Geräten und Maschinen 

Juli 1957 Juli 1958 - Bestaodaverilo<le-
. 

Art 
rung in vH 

Be- ;m Be- ;w 1957 ge· 1· 1958 gc-
etnnP, 1) Einsatz2) atand 1) Eineot:r.2) gen 1956 gen 1957 

Betonrnisd:ier ·. · ... 15 869 13 255 _ -16 693 14 354 8 5 + + 
Turmdrehkräne .. 1227 1 200 1 435 · 1 455 + 10 · +!7 
Ba~oufzüge ..... 6 509 5 065 6 770 5 469 '-1- 5 + 4 
Förderbänder ,,. 2 608' 2 006 2 747 2 207 + 7 + 5 
~t~hlrohrgerüste 

822 689 1 201 1 176 + 47 + 46, m t .......... 
Koinp rCasoren ,, 2 731 2 287 , 3 003 2 674 + 15 + 10 
Bagger ......... 1 242 ·1215 1 445 r 435 + 12 + 16 
N-tzkraftwagen " 

-4 646 4 728 5 163 5 320' + 14 +·11 
Zugmaschinen ... 629 596 696 648 - 2 + 11 
Planierraupen .,, 816 789 1 014 1 010 _+ 22 - + 24· 
Sdiürfwagen 54 47 50 47 -,-13 . - 7 
Lader u. Schütter 303 294 477 471 + 57 
Straßenb~u- ' 

masdtinen .... 1 083 931 _ 1 360 1164. · + 26 
Straßenwalzen ., l 187' l 058 l 308 .1'168 +10: ,, + 10 
Verdidttungs-

maschinen 967 847 1 232 1 083 + 27 
Rammen ....... ,, l 154 898° 1 166 888 --17 + 1 

In Tabelle 15 ist die Entwicklung 0der Bestandszahlen.' 
·'seit -1952 für ·eine kleine Anzahl der. ·gebräuchlichsten Ma­
schinen aufgeführt, zusammei:i, mit ·den Jahresdurchschnitt,s­
zahlen der .im• Bauhauptgewerbe beschäftigten· Personen. 
Wird der Stand von 195Z gleidt, 100 gesetzt, lio ist die Ziffer 
der' Besd:iäftigten bis 1958. auf 124 gestiegen, die der Beton• 
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misd:ter auf 177, die der Bauaufzüge auf 158, die der Turm­
drehkräue auf 638, die der Bagger auf 301 und die Ziffer der 
Lastkraftwagen und Zugmasd:tinen auf 191. In allen Fällen 
übersteigt die Zunahme der Masd:tinen ganz erhebli<;h die d'er 
Besd:täftigten. 

Tabelle 15 

Der Bestand einiger wichtiger Geriite und Maschinen sowie der Be­
schäftigtenzahlen im Bailhanptgewerbe im Juli der Jahre 1~52 bis 1958 

Beacbäf-
Beton- Bau- Turm-

Juli dea Jahres tigte mischcr anfzügc .~reb• Bagger 
in 1000 kräne 

,, 
1952 ........... 159 9 456 4 284 225 480 
1953 ........... 174 10 662 ' 4 702 353 569 
1954 ........... 188 12 130 5 238 598 667 
1955 ........... 200 13 495 5 806 819 851 
1956 ........... 206 14 704 6 191 1115 1 105 
1957 ........... 195 15 869 6 509 1'227 1 242 
1958 ........... 197 16 693 6770 1435 1445 

Vei:änderung in vB 

1958 gegen 1952 ·: 1 + 24 1 + 77 1 + 58 1 + 5381 +. 201 1 
1957 gegen 1956 ·- 5 + 8 + 5 + 10 + 12 
1958 gegen 1957 + 1 + 5 + 4 + 17 + 16 

Lastkrofcw. 
und Zag-
maacbinen 

3 073 
3 361 
3 753 
4 211 
4 712 
5 275 
5859 

+ 91 
+ 12. 
+ 11 

Die gleid:ten Masd:tinenarten nad:t den Größenklassen der 
Betriebe und zum Vergleid:t damit die Betriebszahl sind in 
Tabelle 16 zusammengestellt. Mag Größe und Leistungsfähig­
keit der einzelnen Masd:tinen bei den kleineren Betrieben 
'nid:tt die masd:tinelle Ausrüstung der größeren Betriebe er­
reid:ten, so zeigen die Zahlen doch, daß aud:t kleinere Betriebe 

zumeist über eine masd:tinelle Produktionsausrüstung ver­
fügen. 

Tabelle 16 

Der Bestand einiger wichtiger Geräte nnd l\laschinen nach 
Größenklassen im Juli· 1957 

Betriebe 
B 1 . b I Beton• I Bau-

Turm-

1 Bogger 
Loetknft:wa• 

mit ... dreh- gen und Zug:-
Be11chäftigten 

e rie e !]liacher aufzüge 
krline · ma11chincn 

1 bis 9 8 1981) 4 463 1 631 11 85 1 258 
10 bis 19 2 088 3 461 1 516 43 119 1 123 
20 bis 49 1 201 3 374 1 554 226 289 1 237-
50 bis 99 421 1 939 790 307 297 832 

100 bis 499 338 3 080 l ·155, 714 557 1 244 
500 bis 1250 16 376 124 134 98 165 

Insgesamt . .. 12262 16 693 6770 1435. 1445 5859 

1) Darunter 1698 Einmannbetri.ehe. 

Steigende Löhne und Gehälter, zunehmende Anteile der 
Betonbauten und - bei knappem Ilaugelände in den Städten -
der Hochhäuser werden die weitere Anwendung von Geräten 
und Maschinen nötig machen. Auch die geringe Zahl der ver­
fügbaren Arbeitskräfte bei der jetzigen Vollbeschäftigung, 
vor allem aber der Mangel an handwerklichen Fachkräften 
weisen in dieselbe Richtung, so daß bei etwa gleichbleibender 
Ausnutzung der Baukapazität im Jahr 1959 mit zunehmendem 
Ersatz der menschlichen Arbeitskraft durch Geräte und Ma-
schinen und damit auch mit steigenden Produktionsergebnissen 
je Arbeitsstunde zu red:tnen ist. A. Niebuhr 

Der Preisindex für die Lebenshaltung im 1. Vierteljahr 1959 

Der Preisindex für die Lebenshaltung - mittlere Verbrau­
d:tergruppe - erreid:tte im März 1959 den gleichen Stand wie 
im Dezember 1958, und aud:t die einzelnen Monatsverände­
rungen hielten silh im Bereich von -0,1 vH bis + 0,1 vH. 
Die geringe Veränderung des Preisniveaus im .Berid:ttsviertel­
jahr ist, im ganzen gesehen, darauf zurückzuführen, daß die 
Preisbewegungen der einzelnen Waren und Leistungen einan­
der aufgehoben haben. Die Preisindizes für die Bedarfsgrup­
pen nahmen zum Teil einen unterschiedlid:ten Verlauf, wobei 
einerseits Erhöhungen des Preisindex für Wohnung um 1,1 vH 
und für Verkehr um 0,9 vH festzustellen sind, andererseits 
Getränke und Tabakwaren im Durchschnitt um 0,6 vH und 
die Bekleidungsgegenstände um 0,5 vH billiger wurden. 

Audi der Jahresvergleich zwischen März 1958 und März 1959 
läßt für den Gesamtindex nur einen geringfügigen Rückgang 

Die Preisentwiddnng für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüdite 
im 1. Vierteljahr 1958 und 1959 in Baden-Württemberg 

Preisindc:s:1) bzw. Mefizifl'er, 

Warengruppe Jahr 
1950 = 100•) 

Dez. des 1 Januar Februo.r 1 Män Vorjahrs 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 1958 161,5 168,4 173,8 178,7 
. und Südfrüdite') 1959 116,2 122,7 128,6 132,2 

Kartoffeln') 1958 129,8 135,0 137,5 137,5 
1959 145,2 153,0 168,4 169,7 

Frisdigemüse') 1958 142,0 164,9 169,7 172,3 
1959 144,0 164,0 169,2 179,7 

Frisdiobst') 1958 277,5 279,1 289,4 299,8 
1959 82,0 84,7 86,1 86,4 

Südfrüdite 1958 81,4 74,6 78,2 86,8 
1959 76,2 65,9 64,2 65,5 

1) Mittlere Verbrauchergruppe. - 1 ) Bezogen auf Preise i~ den Monaten 
del!I J ahre11 1950, in denen Ware am Markt war. - 1) Laufende Käufe. 

um 0,2 vH erkennen, jedoch beziehen sich die Veränderungen 
der Bedarfsgruppenindizes auf eiue Spanne von-- 2,0 vH für 
die Ernährung bis + 3,5 vH für Heizung und Beleud:ttung. 
Außer der Ernährung wurde in Jahresfrist noch die Beklei­
dung billiger, hingegen herrschten in allen übrigen Bedarfs­

·gruppen Preiserhöhungen vor. Zum Verständnis der Jahres­
eniwicklung ist auf den großen Einfluß der stark ermäßigten 
Preise für Frischobst hinzuweisen, die im März 1958 nach der 
scl:tl~chten Ernte des Jahres 1957 außergewöhnlich hoch ·und im 
März 1959 nach dem guten Ernteergebnis im Jahr 1958 sehr 
ni~drig lage°ri. Wird aus der Ernährung die War~ngril~pe 
,,Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüd:tte (laufende Käufe)" 
ausgeklammert, so ergibt sich für die restliche Ernährung eine 
Preiserhöhung um 0,4 vH. Nachdem der Gesamtpreisindex 
von März 1958 bis März 1959 um 0,2 vH zurückgegangen ist,. 
wird unter Ausschaltung von Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüchten eine Indexerhöhung um 1,0 vH berechnet. Dieses 
Ergebnis besagt, daß die Preisabsd:tläge bei einer einzigen, 
Warengruppe die äuf fast allen übrigen Gebieten noch vor­
h~rrsd:tenden VerteU:erungen mehr als ausgeglichen haben •. 

In der Bedarfsgruppe „Ernährung" w;iren im ersten Vier­
teljahr 1959 die Preisbewegungen recht unterschiedlich, wobei 
die größten Veränderungen solche Waren aufwiesen, deren 
Preise stärkere.n jahreszeitlichen Einflüssen unterworfen sind . 
So lag der Preisindex für die Warengruppe „Kartoffeln, Ge­
müse, Obst und Südfrüd:tte (laufende Käufe)" im März 1959 
um 13,8 vH höher als im Dezember 1958, wobei die Verän­
derungen im einzelnen fo]gendes Ausmaß erreichten: 

Wo.rengrnpJ.?e 

Kartoffeln ..... , .. , ....... , ..... . 
Frischgemüse ......... , , , ....... . 
Frischobst . , ..... , .... , .......•.. 
Südfrüdite ...................... . 
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Preisindexveränderung in v H 

Dezember 1957 1 Dezember 1958 
hie März 1958 ~is Män 1959 

+ 5,9 
+ 21,3 
+ 8,0' 
+ 6,6 

+ 16,9 
+ 24,8 
+ 5,4 

14,0 




